
Vierkeliährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate fär den Courker werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandkung, Breite

weg No. 156.

z genommen: Jn. Leipzig in derC r 0 n r 1 L r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus Ro. 4.

r
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Zeitung
und Land.

Unter Verantworklichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courter beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

o. 188. Halle, Dienstag den 13. Auguſt 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Auguſt. Der Praſident des Handels

Amts, von Roenne, iſt nach Köln, der Kaiſerl. ruſſiſche
Geheime Rath und Kammerherr, außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr von
Meyendorff, nach Dobberan, und der außerordentliche Ge-
ſandte und bevollmächtigte Miniſter der Vereinigten Staaten
von Nord Amerika am hieſigen Hofe, H. Wheaton, nach
Paris von hier abgereiſt.

Das Militair-Wochenblatt vom 10. Auguſt enthalt die
mit beſonderer Rückſicht auf die Vorſchläge der Kommiſſion zur
Reviſion der Militair- Geſetze ausgearbeiteten und von des Kö
nigs Majeſtät vollzogenen Kriegs- Artikel fur das preußiſche
Heer nebſt der Verordnung über die Anwendung derſelben und
insbeſondere der darin vorgeſchriebenen Militairſtrafen. Das
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt
Berlin vom 9. Auguſt veroffentlicht nachſtehende Allerhochſte
Kabinets-Ordre: Jch will im Verfolg Meiner, die Begräbniß-
Vereine ehemaliger Krieger betreffenden Beſtimmung vom 22.
Februar 1842 geſtatten daß mit den genehmigten Feterlichkei-
ten auch diejenigen nicht im Kriege gedienten Vereins Mitglie-
der beerdigt werden durfen, welche entweder: a. aus dem ſte
henden Heere als verſorgungsberechtigte Jnvaliden oder nach
Vollendung einer zwolfjaährigen Dienſtzeit ausgeſchieden ſind,
oder b. in der Landwehr die Auszeichnung für pflichttreue Dien-
ſte erworben haben. Die Beſchießung über das Grab wenn
die Trauer -Parade mit Gewehren verſehen iſt muß aber je-
denfalls bei Vereins- Mitgliedern, welche keinen Krieg mitge-
macht haben, unterbleiben. Den Miniſterien des Krieges und
des Jnnern gebe Jch hiernach die weitere Veranlaſſung anheim.
Sansſouci, den 6. Juni 1844. (gez.) Friedrich Wilhelm.
An die Miniſterien des Krieges und des Jnnern.

Sehr ſcharf ſpricht ſich die Preſſe und die oöffentliche Mei-
nung gegen die Verfügung aus, wonach es den ausgedienten
Unteroffizieren freigeſtellt wird, ſich durch einen ſechsmonat-
lichen Kurſus in einem Schullehrerſeminar zu Elementarleh-

rern auszubilden. Man erinnert ſich bei dieſer Gelegenheit,
daß es zu G. in Oſtpreußen ein ſolches Seminar giebt, in wel
chem unmittelbar nach dem letzten Kriege lauter auf Verſor-
gung Anſpruch machende Jnvaliden angeſtellt wurden und
daß die Behörden durch die Leiſtungen dieſes Seminars ſchon
in manche Verlegenheit geriethen. Wie ſoll es nun erſt werden,
wenn auch die Zoöglinge ausgediente Unteroffiziere ſind Leute,
die in der Regel mehr als ein halbes Jahr dazu brauchen um
manche Angewöhnungen abzulegen, die fur das burgerliche
Leben ſich nicht eignen, die alſo erſt verlernen muüſſen, ehe

ſie zu lernen anfangen. oBis zum 1. Auguſt waren zu Königsberg bei der Kom-
miſſion des akademiſchen Senats fur die Univerſitäts-Jubel-
feier 760 Meldungen zur Theilnahme an den Feſtlichkeiten ein
gegangen. Vom 15. Auguſt ab konnen Anmeldungen nicht mehr
beruckſichtigt werden.

Lutzen, d. 4. Auguſt. Als am 28. Juli Nachmittags
das unerhörte Attentat auf das Leben Sr. Majeſtät des Königs
hier bekannt wurde, traten der Magiſtrat und die Stadtver-
ordnetenverſammlung zuſammen und faßten eine Dankadreffe
ab, welche an Se. Majeſtät befördert wurde. Heute fruüh 9 Uhr
verſammelten ſich die hieſigen Königl. Beamten, der Magiſtrat
und die Stadtverordneten, und es bildete ſich ein langer Zug,
dem ſich immer je mehr je länger die herbeigekommenen Buürger
anſchloſſen. Dieſer feierliche Zug begab ſich nach der Kirche, wo
der Königl. Superintendent Wilke nicht nur ein ſeelenvolles
Dankgebet am Altare hielt, ſondern auch unter Textnahme des
21. Pſalm in ſeiner wie immer ausgezeichneten Predigt die gro-
ße Menge der Anweſenden fur die gluckliche Errettung unſeres
hochgeliebten Herrſcherpaares den Allweiſen preiſen ließ und
überhaupt herzergreifende Ermahnungen bezuglich der erwähn
ten Gräuelthat ertheilte. Nach beendigtem Gottesdienſte be
wegte ſich der Zug, die Königl. Beamten, Magiſtrat und Stadt
verordnete an der Spitze nach dem Marktplatze, und nachdem
ſich ein Kreis gebildet hatte, wurde von einem ſtädtiſchen Beam
ten der Jnhalt der an des Königs Majeſtät gerichteten Adreſſe
vorgeleſen, nach deren Schluß die Menge dem geliebten Hexr



ſcherpaare ein einſtimmiges dreimaliges kräftiges Lebehoch
brachte. Wir fanden es recht paſſend, daß die Burgerſchutzen
nicht uniformirt erſchienen; denn der Zug zur Kirche ſollte
durch alle hieſige männliche Bewohner ohne Unterſchied gebil
det werden, und da mehrere der ſtädtiſchen Beamten den Buür-
gerſchützen angehören, ſo wurden die ſtädtiſchen Behorden,
die man doch nur in Civilkleidern ſucht, wenig oder gar nicht
vertreten geweſen ſeyn, auch hatten wohl die nichtuniformir-
ten Buürger ſich ohne Führer glauben muſſen. Wir ſind daher
den Vorſtehern der Schützengeſellſchaft fur dieſe Ruckſichtnah
me verpflichtet, und es mögen die auswartigen Freunde hieſiger
Schützengeſellſchaft zur Aufklärung darüber, daß dieſe nicht
auch hier uniformirt zum Dankgebete gezogen, wiſſen, daß
hier jeder Schutze Burger iſt und daß dieſe dem Zuge nach der
Kirche in nicht geringer Zahl beiwohnten.

Der Nürnberger Korreſpondent und die Weſer Zeitung
enthalten im Weſentlichen übereinſtimmend, folgende betruü
bende Nachricht: „Wiesbaden, d. 3. Auguſt. Am hieſigen
Hofe eingetroffene Nachrichten aus St. Petersburg melden, daß,
wie frühere Gerüchte voreilig kund gaben, die Großfurſtin Ale-
xandra nun wirklich von einem todten Kinde entbunden worden
iſt. Der Zuſtand der hohen Kranken iſt fortwährend derſelbe,
wenn nicht ſchlimmer und rettungslos. Die Abzehrung, an
welcher ſie darnieder liegt, bekundet ſich in einer foörmlichen
Auflöſung des Korpers. Dieſer Zuſtand iſt ein hinlängliches
Anzeichen, daß Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland
nicht, wie neuerlich berichtet wurde, mit dem König von Preu-
ßen zu derſelben Zeit nach Wien kommen wird. Ueberhaupt
durfte ſelbſt eine ſolche Abſicht gar nicht vorhanden ſein.

Dänemark.
Der Konvent der Kopenhagener Geiſftlichkeit (zu deſſen

Mitgliedern auch die Glieder der theologiſchen Fakultät gehören)
hat ſich mit einem Geſuch an die däniſche Kanzlet gewandt, um
die Erlaubniß zu erhalten, durch öffentliche Bekanntmachung
in allen Provinzen des Königreichs zur Stiftung von Guſtav-
Adolph- Vereinen aufzufodern, die in einem Centralverein der
Hauptſtadt ihren Mittelpunkt haben und ſich demnächſt an den
deutſchen Mutterverein anſchließen ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Auguſt. Der Meſſager enthalt folgende

(der Hauptſache nach bereits mitgetheilte) Nachricht: Gibral-
tar, d. 28. Juli. Der Kanzler des Konſulats und alle Fran-
zoſen haben ſich mit Genehmigung der Lokalbehörden aus Tan-
ger entfernt. Der Albion iſt am 27. Juli nach Tanger abge-
ſchickt worden er hat einen Seeoffizier höhern Rangs den
Kommandanten der britiſchen Flotte auf der Rhede von Gibral-
tar mit dem Titel Kommodore an Bord. Alle Konſuln ha-
ben Tanger verlaſſen doch iſt der engliſche Vicekonſul Henry
Murray) wieder nach Tanger zuruckgegangen. Herr Drum-
mondHay iſt von einem Augenblick zum andern (in Gibraltar)
erwartet.

Sultan Abderrahman iſt am 12. Juli auf dem Weg nach
Fez oder Mequinez zu Rabat angekommen.

Es verbreitet ſich heute das Gerücht, Abd-el-Kader ſei mit
dem Sultan von Marokko zerfallen, und habe den heiligen
Krieg auf ſeine eigene Gefahr erklärt; es werden ſchon ſo
viele Details über dieſen plötzlichen Jncidentpunkt eine Re-
volution und ein Burgerkrieg im Reiche Marokko gegeben,
daß man ſich verſucht fuhlt, das Gerücht fur erfunden zu halten.

Nach einer franzöſiſchen Korreſpondenz aus Oraheiti
vom 2. bis 26. März hätten die Feindſeligkeiten zwiſchen den
Jnſulanern und den Franzoſen wirklich begonnen. Am 21.

März wurde das verſchanzte Lager an der Bai von Taravau
angegriffen es kam zu einem Gefecht, wobei die Franzoſen
zwei Todte und ſieben Verwundete hatten.

Spanien.
Barcelona, d. 1. Auguſt. Hier iſt ein Militärkomplot

entdeckt worden die Verſchwornen wollten ſich des Forts Mon-
jouy bemächtigen es ſind mehrere Offiziere, Unteroffiziere und
Soldaten verhaftet worden. Der Hof geht nicht, wie verſichert
wurde, am 10. Auguſt von hier ab, um nach Madrid zuruck
zukehren. Der Tag der Abreiſe iſt noch unbeſtimmt; man
ſpricht jetzt vom 18. Auguſt; die Miniſter Mon und Mayans
ſind noch hier. Mit dem Verkauf der geiſtlichen Guüter ſoll
eingehalten werden.

Türkei
Von der türkiſchen Grenze, d. 26. Juli. Wah

rend die Berichte aus Konſtantinopel, beſonders aber die offent
lichen Organe der Pforte, nicht enden können in prahleriſcher
Aufzählung großherrlicher Anordnungen, wodurch den mißhan-
delten Rajas in Albanien Recht und Genugthuung verſchafft
werden ſoll, erhält man aus dieſen unglücklichen Gegenden Be
richte von neuen Schandthaten der Albaneſen gegen die chriſt
lichen Einwohner.

Vermiſchtes.
Karlsbad, d. 4. Aug. Geſtern fand hier eine Auf

fuührung des Mozartſchen Requiems ſtatt, die ihres Zweckes
halber von Jntereſſe war. Sie galt nämlich dem in dieſen
Tagen hier am Magenkrebs verſtorbenen Tonkunſtler Wolf
gang Amadeus Mozart aus Wien, einem Sohne des
großen Tondichters.

Rom, d. 27. Juli. Ueber der Stadt Paleſtrina (Prä-
neſte), die nach den Zeugniſſen von Strabo, Dionyſius von
Halikarnaß, Virgil u. A. lange vor Rom von einer pelasgiſchen
Kolonie gegründet ward, ſcheint ein ſchweres Verhangniß zu
ſchweben. Erdſtoöße, erſt leiſe und ſelten, dann heftig, täglich
und halbe Stunden anhaltend, haben ſeit Anfang des vorigen
Monats die Grundmauern der Wohnungen ſo verletzend erſchuüt
tert, daß ein allgemeiner Einſturz bei fortdauernder Urſache be
furchtet wird. Erdbeben ſind in dieſem Theile des Sabinerge-
birges, auf dem Paleſtrina ungefähr 1600 pariſer Fuß
uber dem Meerniveau liegt, ſehr ſelten, dagegen etwas Ge
wöhnliches auf dem gegenüberliegenden Albanergebirge, deſſen
Urformationen durchaus vulkaniſche Lavabveſtandtheile ſind,
wogegen das Sabinergebirge aus Kalk beſteht. Nachdem meh-
rere Häuſer des Orts bereits in Folge der Erderſchutterungen
zuſammengeſturzt, andere den Ruin drohen, die meiſten ſtark
beſchädigt worden, ſind die Einwohner genöthigt, Nachts ihr
Obdach in der Ebene der römiſchen Campagna zu ſuchen. Aber
auch den Tag über halten ſich nur Wenige, deren Beſchäfti
gung es erfordert, im gefährdeten Ort auf. Paleſtrina zählt
gegenwärtig 4300 Seelen. Auch aus dem RNeagpolitaniſchen
kommen uns durch offizielle Blätter Nachrichten von Erder
ſchütterungen in den verſchiedenſten Gegenden des Reichs zu
doch meldet keine erhebliches Unglück. Die heftigſten Ereſtöße
wurden am 13. Juli Vormittags 10 Uhr in Meſſina verſpurt,
doch ohne Hauſer-Einſturz und ohne Verluſt von Menſchen
leben.

Der „„Kronprinz von Hannover“, eines der drei die regel
mäßige Fahrt zwiſchen Hamburg und Harburg vermittelnden
Dampfſchiffe, iſt in der Nacht vom 7. zum 8. Auguſt an der Lan
dungsbrücke in Harburg in Brand gerathen und in Verlauf we-
niger Stunden gänzlich aufgebrannt. Das Schiff iſt, dem Ver
nehmen nach, zu 39,000 Rtylr. verſichert geweſen.
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Leipzig, d. 9. Auguſt.

i Ange Staatspapiere. Ange- GStaatspapiere. W e ſadt Actien excl. Zinſ. boten u h

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Koſſenſch. à 3 im à 3 in Pr. Ct.

14 pr. 100o 101von 1000 u. 500 98 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere (100 à 3/, (300 Mk.K. S. Kamm.Cred. Bco.150 96Kaſſenſch. ä 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 f. F. pr. 150 fl. Conv.d 500, 200 u. S0 S à 59 lauf. Zinſen 116, S
K. S. Landrentendbr. à à 1032 im 105/,a 31 i. 14 a 39 14 80v. 1000 u. 500 100

kleinere v IAct. d. W. B. pr. St.
K. Preuß Steuer à 1039 11130 uCredit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Actien89/ im 20 fl. F. à 250 pr. 1001 150
v 1000 u. 500 o 97 eeipz. Orsd. Eiſenb.
kleinere o Act. à 100- pr. 100] 139 Seripz. Stadt -Oblig. Sächfiſch-Baier.

à 3 im 14 pr. 100 103d. 1000 u. 500 S 98 Sächfiſch Schleſ. do.

kleinere 2 e pr. 100 108 2Lpz. Dresd. Eiſenb.- Magd. Lpz. do incl.P. Obl. à 3 11072/, Div. Sch. do. pr. 100 193

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg der 10 Auguſt. Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 40 Gerſte 23 235Roggen 30 682 Hafer 19 20
Berlin, d. 8. Auguſt. Marktpreiſe vom BGetreide.

Zu Waſſer:Weizen (weißer) 2 Thlr. 1Sgr. 2 Pf. auch 2 Thlr. u. 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.
Rogaen 1 Thlr. 7 Sgr. 2Pf., auch 1 Thlr. 6 Sgr.
Große Gerſte 1 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.
Hafer 25 Sgr. 5 Pf., auch 19 Sgr. 7 Pf.
Erbſen ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 12 Sgr.

(Den 7. Auguſt
Das Schock Stroh 6 Thlr. auch 5 Thlr 20 Sgr.
Der étr. Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
wuren am 3. Auguſt 15 Ahlr. am 6. Auguſt 158 Thlr. und am

Branntwein- Preiſe.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute fruüh 6 Uhr gluücklich er
folgte Entbindung ſeiner Frau von einem
geſunden Madchen, zeigt ſtatt beſonderer
Meldung hierdurch ergebenſt an

Halle, den 11. Auguſt 1844.
Böhm, Ober-Str.-Contr.

22

8. Auguſt d. J. 16 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pro 200
Quart à 54 pEt. oder 10,800 pGCt. nach Tralles. Korn Spivitus:
ohne Geſchäft.

Berlin den 8. Auguſt 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 11. Auguſt 20 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Ober-Control. Müller a. Aachen. Frau OLG.
Räthin Bonſeri a. Manheim. Hr. Confiſtorial R. Schröder m. Fam.
a. Berlin. Hr. Partik. Sturm u Mainz. Hr. Rittergutebeſ. Baron
v. Hellriegel a. Sangerhauſen. Hr. Geh. Rath Plätter a. Rheinsberg.
Hr. Rentier Kynaſton m. Gef. o. London. Hr. Kaufm. Schinning
a. Dresden. Hr. Marquis de Soult prince Dalmatie a. Paris. Die
Hrrn. Kaufl. Roſenzweig a. Dresden Arlt a. Stettin. Mad. Man-
nes m. Tochter, Hr. Geh. Rath Kühn u Hr. Geograph Hoſſe a Ber-
kin. Die Hrrn. Kaufl. Engelhardt a. Manheim, Schröder a. Tanne
bach. Hr. Dr. med. Krummacher a. Bremen.

Stadt Zürch Hr. Partik. Schulze, Hr. Kaufm. Sülzer und Hr. Berg
Eleve Brunckow a. Berlin. Die Prrn. Kaufl. Metz a. Kaſſel, Klin
genſtein a. Aitenbärg, Pirard a. Mainz. Hr. Privatmann Wettfein
a. Wien er Neuſtadt. r. Beemter Meinhardt a. Copenhagen. Die
Hrrn. Partik. Roſe a. Magdeburg, Kühlmann a. Holſtein. Mad. Kö
nig a. Hamburg.

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Schwarzenberg a. Berlin Goel a.
Neu Ruppin. Hr. Rentier Luders g. vuckewalde. Hr. Actuar Hell-
hoff a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Klöthen a. Nürnburg.

Goldnen Löwen Hr. Oeton. Schaes a. Ammensleben. Die Hrru.
Kaufl. Brinkmann a. Magdeburg, Sommer a. Delitſch, Hohenthal
a. Berlin Langheim a. Leipzig. Pr. Dr. med. Baumann a. Danzig.
Hr. Refer. Richter a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fadrik. Seifert o. Plauen. Hr. Kaufm. Ber
nau a. Roßinu. Hr. Bau- Eleve Krüger a. Wernigerode.

Stadt Hamburg Die Hrry. Kaufl. Muller a. Leipzig Gademann a.
Schweinfurt, Reichenthal a. Berlin, Goldſchwiet a. Dresden. Hr.
Gutsbeſ. Bach a. Heiligenthal. Pr. Oeton. Herrmann a. Beuſſen-
dorf.

Goldnen Kugel Hr. Lehrer Köhler a. Breitungen. Hr. Jnſp. Ni-
Die Hrrn. Kaufl. Schätzel a. Wien, Dreyſſig a.colai a. Kücköder.

Kiſſingen.
Zur Eiſenbahn Hr. Baron v, Jlmnitz a Dresden. Die Hrru. Kaufl.

Möllnitz a. Eilenburg Urban a. Muhlhauſen. Hr. Rentier v, Ber
5 a. Berlin. Hr. Amtm. Schütz a. Sera. Hr. Aſſeſſor Krauſe a.

olen.
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Bekanntmachungen.
Ediktal-Vorladung.

Es wird die Dorothee Marie, ver-
ehel. Scherlitz, geborne Meyer, als
eine, ihrem Aufenthalte nach unbekannte
Miterbin der Anne Marie, verwittwe-
ten Meyer, geb. Bennemann, nebſt
deren Erben und den ubrigen ganz unbe-
kannten Miterben der genannten Meyer
hierdurch zu dem auf
den 21. Februar 1845 Vormittags 11 Uhr
vor dem Deputiten Herrn Land und Stadt

gerichtsrath Bennhold an hieſiger Ge-
richte gelle im Zimmer No. 12 anberaum-
ten Termine, Behufs Anmeldung ihrer An-
ſpruüche unter der Warnung vorgeladen, daß
die Ausbleibenden prakludirt werden und
der Meyerſche Nachlaß, wozu ein an der
Cattauer Bruücke im Loöbejuner Flur gelege-
ner halber Morgen Wieſe gehoöört, und in
deren Beſitz ſich gegenwärtig der Schulze
Hildebrandt zu Maasdorf als anti-
chretiſcher Pfandglaäubiger befindet, als her
renloſes Gut dem Königl. Fiskus zugeſpro-

ſchen werden wird.
Halle, 13. Mai 1844.

Königl. Pr. Land u. Stadt-

1) 69 Morgen vermeſſenes Feld,
2) 1 Wieſe in der Pianenger Aue,
3) 1 Wieſe in der Collenbeyer Aue,
4) die Gebäude des ehemals Schräp-

ler ſchen Koſſathenguts, incl. des dazu
gehörigen Gartens, und

5) die Gebaude des unter Nr. 13 zu
Dieskau belegenen Coſſathenguthes,
in welchem bisher Schenk- und Gaſt-
nahrung betrieben worden iſt,

meiſtbietend zu verkaufen. Jn deſſen Auf-
trage habe ich einen Verkaufstermin auf
den 20ſten d. Mts. Nachmitt. 1 Uhr
in dem Gaſthofe zu Dieskau angeſetzt.

Die Bedingungen werden im Termine

Der Gaſtwirth Schaaf in Dieskau
beabſichtigt mehrere ihm zugehörige Grund-

ſtücke, namentlich:

Gericht. bekannt gemacht werden. Die Erklärung
uüber den Zuſchlag erfolgt ſofort nach abge

Verkauf von Grundſtücken in haltenem Termine, ſo daß alſo Nachgebote
Dieskau. nicht zulaſſig ſind. Die 60 Morgen Acker

werden einzeln ausgeboten.
Halle, den 6. Auguſt 1844.

Der Juſtiz-Kommiſſarius
Riemer.



Auction.
Donnerstag den 15. d. und folgende

Tage, Nachmittags 2 Uhr, ſoll in dem
Hauſe Markerſtraße Nr. 409. das ſammt
liche Mobiliare der verſtorbenen Wittwe
Reuſcher, beſtehend in goldenen Ringen,
Halsketten und Silbergeſchirr, einer bedeu-
tenden Anzahl Betten, Waſche und Tiſch
zeug, Meubles, Haus und Kuchengerath,
Kleidungsſtucken u. a. Sachen mehr, gericht-
lich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Gerichts-Commiſſion zu Alsleben

an der Saale.
Das den Apelſchen Erben gehsörige, in

der Burgſtraße unter Nr. 124 d. zu Stadt
Alsleben gelegene Wohnhaus nebſt Zubehoör,
in welchem ſeit mehreren Jahren die Gaſt
wirthſchaft zur Poſt betrieben wird, abge-
ſchätzt auf 5040 Thlr. 25 Sgr. zufolge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun-
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

ſoll am
17. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Alle unbekannten Realprätendenten wer
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

4) Das von mir in Hettſtäadt an der
Magdeburg-Erfurter Chauſſee in den
Jahren 1836 und 1837 neu gebaute
Wohnhaus, worin 7 heizbare Zimmer
und ſehr geräumige, Keller mit dem
angrenzenden Garten, welcher wie das
Haus geſchmackvoll eingerichtet iſt, Hof,
Stallung fur 4 Pferde, Wagen und
Holzremiſen.

2) Das unterhalb des Gartens gelegene
Wohnhaus mit 2 heizbaren Zimmern
und Zubehoör, und

3) 51 Morgen Acker ſollen nach Ver-
legung meines Wohnſitzes von Hett-
ſtedt nach Eisleben aus freier Hand
im Ganzen oder im Einzelnen verkauft
werden.

Kaufluſtige wollen ſich mit ihren Anfra-
gen entweder an Herrn F. W. Heddrich
in Hettſtedt oder an mich in portofreien
Briefen wenden. Das sub 1 beſchriebene
Wohnhaus und Zubehör iſt ſehr ſolide und
außerordentlich bequem angelegt und ge-
währt eine herrliche Ausſicht über das ſchöne
Wipperthal. Die ganze Beſitzung qualifi
eirt ſich nicht nur für Geſchaftsmänner,
ſelbſt zur Anlegung von Fabriken, ſondern
auch ganz beſonders fur Particuliers, welche

ihren Wohnſitz in einer kleinern freundlichen
Stadt zu wahlen entſchloſſen ſind.

Eisleben, den 8. Auguſt 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Bindewald.
Jch Endesunterſchriebener beabſichtige

mein 2 Stunden von Weißenfels gele-
genes Rittergut Roßbach, welches aus
circa 300 Magdeburger Morgen Acker,
Wieſen und Garten beſteht, im Wege der
Licitation ſofort zu verpachten.

Auf dem Gute werden und reſp. können
gehalten werden:

30 Stuck Rindvieh,
400 bis 500 Stuck Schaafe,

6 Pferde.
20 vis 30 Stuck Schweine.

Die Grundſtucke, ſowie todtes und lebendes
Jnventarium, ſind im beſten Zuſtande vor
handen. Zur Abgabe der Gebote wird ein
Termin auf

den 20. Auguſt Vorm. 10 Uhr,
auf dem Gute Roßbach angeſetzt, zu wel
chem pachtluſtige Intereſſenten eingeladen
werden.

Die Bedingungen ſind ſowohl bei mir,
als in der Expedition des Herrn Juſtiz-
Commiſſarius Mietzſch in Naumburg
einzuſehen.

Die Uebergabe erfolgt mit der Erndte.
Roßbach de Bataille, d. 1. Aug. 1844.

Carl Ehrhardt Lincke.

Von Quedlinburger, Nordhauſer und
Thüringer Branntwein halte ich immer
ſtarkes Lager, und bin fur jetzt durch bil-
lige Einkäufe im Stande, dieſe Brannt-
weine ſo zu verkaufen, wie ſie in den be-
treffenden Brennereien verkauft werden,
ohne Fracht zu berechnen.

Meine abgezogenen Branntweine und
Liqueure notire ich ſo billig als möalich,
die Qualität derſelben iſt hinlänglic, be-
kannt, und bedarf keiner weiteren Empfeh-
lung. F. W. Ruüprecht.

Junge Madchen welche das Putzma-
chen unentgeltlich erlernen wollen, werden
angenommen bei

Meyer Michaelis,
gr. Schlamm.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Muühlknappe findet ſogleich Arbeit auf mei-
ner Windmühle zu Farnſtedt bei Quer-

furth. Handt.
Bekanntmachung.

Ein ordentlicher Schaafknecht kann ſo
fort ſein Unterkommen finden auf dem Rit-
tergute Beuchlitz.

J5.è ààp r

Mittwoch Concert
bei H. W. Preis in Trotha.

Mittwoch den 14. Auguſt Concert und
Abends Tanzvergnugen auf Weiſens Wein
berg. Vereinigtes Muſikchor.

Ein gewandter Detailliſt kann ſofort in
mein Geſchaft plazirt werden.

J. C. G. Otto.
Beſitzer einer Eſelin, welche geneigt

ſind die Milch zum Gebrauch einer Kran
ken abzulaſſen, werden erſucht es Lucke
1400 b. anzuzeigen.

Bei R. Muhlmann Brüderſtr. 225)
iſt erſchienen und zu haben:

Trauer, Buſt- und Dankpre-
digt, auf Veranlaſſung des
Attentats auf Se. Majeſtät
den König von Preußen, gehal
ten von Dr. A. Tholuck.

(Preis geh. 2 Sgr.
W

Während des Concerts wird
heute von der Weintraube aus ein
Luftballon ſteigen.

Brauchbare Seilergeſellen finden fort

dauernde Arbeit bei
J. F. Weber, Alter Markt.

Heute Dienstag Geſellſchafrstag mit
Muſik in Diemitz.

F. Weber.

600 Thlr. ſind ſogleich auf landliche
Grundſtucke auszuleihen. Naheres durch
A. Köck, Steinthor Nr. 1526.

Daß das Meubles Magazin im rothen
Thurme jetzt großen Vorrath aller Arten
Meubles enthaält, beehren wir uns einem
hieſigen und auswartigen Publikum unter
Zuſicherung der nur möglichſt billigen Preiſe
und um gefallige Abnahme bittend, hier-
durch anzuzeigen.

Sehr gutes Heu iſt zu verkaufen auf
der Pfarre in Muüllerdorf.

Jn eine Materialhandlung, 6 Stunden
von Halle, wird ein Lehrling unter ſehr
annehmlichen Bedingungen geſucht. Das
Nähere hieruber beim Nadler Fr. Gau-
dig im goldenen Ringe.

Geſ uch. Ein Predigtamts-Candidat,
mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen, ſucht
zu Michaelis eine Hauslehrerſtelle. Nähe

res ertheilt auf frankirte Anfragen der
Rector Stutzbach zu Düben,

mann
viel
IJſchl
Erzhe

Mentr
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